
urden.
verden.

srs-
2.95
2.SS

ISO
MN 2.95

2.95
2.95
2.95
2.95
2.S5
2.95
2.95
2.95
2.95

tz 2.95
2.95

r«A.
5.95

tem
3.95

3.95
3.95
L95

3.95
3.95
8.95
3.95
8.95

395 I
3.95
3.95
3.95
3.95
8.95

I 3.95
3.95
SSL
3.95
3.95
3.95
3.95
3.95
3.95

»Kinder-

erschsinungsweis« :
«glich mit Ausnahme
cker Sonn- unck Festtag«

Nnzeigenprei»:
») im Anzeigenteil:

öi«Seile 20 Soläpfennig«
d) im Neklamet . il:

öi«Seil«SS Solöpfennig«

Sammelanzeigen
kommen SV"/«Anschlag

Für Platzvorschriften
kann kein« Sewähr
übernommen wrrcken

« »NchtlftaMi
f»r »«nie r, »e m.Lei« /lmtr - unä Knzetgeblatt für äen vberamtrbezirk ( alw

L«s»«̂U5.

Nr. 83 Samstag , den 11. April 1931

vezngrprei»:
Zn ckerStaät 4VSoläpf«nnig«
wöchentlich mit Drägerlohn
Post-Sezugsprei» 40 Solck-
pfenntge ohne Bestellgeld

Schluß ckrr Anzeigen¬
annahme S Uhr vormittag»

Sn ZLll«n d«h« er S«nx>ll
dNUHtk«tn « nfpnich aus Li«s«» n,
«ler SrNunz «xler aus Nuetzahlunt

«U« Sez- -»pr»is»»

Fernsprecher Nr. v

verantwort!. Lchriftleitung:
Frteärich Han » Scheel«

Druckt unck Verlag
ckerN. Oelschlöger'schen

Buchckruckieret

Jahrgang 104

Das Problem der Arbeitsbeschaffung
Interessante Zahlen aus dem Gutachten der Brauns-Kommission

— Berlin , 11. April . Der erste Teil - es Gutachtens -ur
Arbcitslosensrage der unter - em Vorsitz des früheren Reichs¬
arbeitsministers Dr . Brauns  tagenden Gutachterkommis-
fion ist jetzt als Sondervervffentlichung des Reichsarbeits¬
blattes erschienen. In der Einleitung wird über den Um¬
fang der Arbeitslosigkeit  ausgeführt , daß Ende
Februar 1931 von der in den Gewerkschaften organisierten
Arbeiterschaft 34H vom Hundert arbeitslos waren , 19,8 vom
Hundert verkürzt arbeiteten nnd nur 46 vom Hundert volle
Beschäftigung hatten.

Bei - er Behandlung der Bekämpfung der Ar¬
beitslosigkeit Lurch Verkürzung - er Ar¬
beitszeit  wird ausdrücklich daraus hingewiesen , daß nicht
angenommen werden könne, daß die Arbeitsstunden , die nach
einer rein zahlenmäßigen Berechnung bei einer Herabsetzung
der jetzigen längeren Arbeitszeit aus wöchentlich 4V Stunden
von den bisher beschäftigten Arbeitern nicht mehr geleistet
werden würden , in gleicher oder ähnlicher Höhe von neu
einzustellenden Arbeitern zu übernehmen wären.

Trotzdem sei nicht zu bezweifeln , daß auf diesem Wege
das ungeheure Heer der Arbeitslosen nicht unbeträchtlich
vermindert  werden könne. Es könne nicht erwartet wer¬
den, daß auf dem Wege der freiwilligen Entschließung in
kurzer Zeit die regelmäßige Arbeitszeit überall dort auf
wöchentlich 49 Stunden herabgesetzt werde , wo bas möglich
fei. Es bedürfe daher die Frage ernstlicher Prüfung , ob zur
Erreichung des Zieles gesetzliche Vorschriften  ange-
zeigt seien. Den Gedanken , eine für die gesamte Arbeiter¬
schaft günstigere Verteilung der vorhandenen Arbeitsplätze
dadurch hcrbeizusühren , daß alle Angehörigen der höheren
Altersklassen , etwa vom 69. Jahre an , von der Beschäftigung
als Arbeitnehmer ausgeschlossen werden , könne sich die Kom¬
mission nicht zu eigen machen. Sowohl ein gesetzliches Verbot
dieser Art , ivie eine gesetzliche Ermächtigung des Reichs¬
arbeitsministers würde zu unerträglichen Härten führen.

Der Absatz über die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
-urch Beseitigung des Doppelverdienens  ent¬
hält die interessante Feststellung , daß nach der Berufszäh¬
lung von 1928 von insgesamt 12,7 Millionen verheirateter
Frauen 3 648 090, gleich 28 Prozent , hauptberuflich erwerbs¬
tätig waren , ein Beweis für die große Not , die gegenwärtig
in Deutschland herrscht. Gegen die Anwendung jeder als
Zwang auftreteuden Maßnahme wird eine Reihe von Beden¬
ken geltend gemacht. Als grundsätzliches Bedenken wird in
erster Linie die Unmöglichkeit genannt , das Recht auf Ar¬
beit zu beschränken.

Die Sachverständigenkommission für das Arbeitslosen-
problem, die der Reichsregierung zu Ostern Vorschläge zur
Verkürzung der Arbeitszeit auf 49 Stunden wöchent¬

lich  und -ur Einschränkung des Doppelverdienens gemacht
hat , erklärt jetzt, - aß bei der Durchführung ihrer Vorschläge
899 099 bis 999009 Arbeitsplätze für Arbeitslose
frei gemacht werden können.  Nach einer Schätzung
der Reichsanstalt für Arbeitslosenversicherung würden durch
die Herabsetzung der Arbeitszeit auf 49 Stunden wöchentlich
589 999 Arbeitsplätze frei werden , auch wenn man berücksich¬
tigt , daß diese Regelung sich in vielen Gewerbezweigen nicht
durchführen läßt und daß in einzelnen wichtigen Industrien
wie im Bergbau ohnehin mit Feierschichten gearbeitet wirb.
Lurch die Einschränkung des Doppelverdienens
würden 289 909 Arbeitsplätze frei gemacht werden können,
darunter allein 225 999 Arbeitsplätze , wenn die Nebenver¬
dienste der Empfänger von Versorgungsgebührniffen besei¬
tigt werden . Diese Zahlen beruhen naturgemäß auf Schät¬
zungen , von denen niemand sagen kann , wie weit sie den
tatsächlichen Möglichkeiten exakt entsprechen.

In der nächsten Zeit find die weiteren Gutachten , nament¬
lich über die Arbeitslosenversicherung und die Wohlfahrts¬
fürsorge , -u erwarten . Sobald das gesamte Material vor¬
liegt , ist für die Regierung die Möglichkeit gegeben , den
Reichsarbeitsminister -u hören , der nun seinerseits Vor¬
schläge zu machen haben wird . Ob aber schon binnen kurzem
die Reichsofsensive gegen die Erwerbslosigkeit eingeleitet
wird , dürfte wohl bezweifelt werden, *weil das Kabinett
sicherlich erst einmal abwarten wird , wie « eit die Arbeits¬
losigkeit znrückgeht , « m dann beim Wiederansteigen einzn-
greifen . _

Vertagung der Wirtschaftsverhandlungen
mit Rußland

TU . Berli «, 11. April . Die deutfch-sowfetrustifchen Wirt¬
schaftsverhandlungen , die am Freitag beginnen sollten , sind
erneut verschoben worden . Sowohl von deutscher als auch
von sowjetrusfischer Leiter wirb darauf hingewiese «, daß
es sich bei der Verschiebung der Wirtschaftsverhandlungen um
eine durchaus programmäßige Unterbrechung handele.

Ueber den Beginn der Besprechungen wurde lediglich fol¬
gende Mitteilung ausgegeben : „In Fortsetzung der Mos¬
kauer Besprechungen im Februar und März - . I . zwischen
der Sowjetindnstrie und einer Gruppe deutscher Industriel¬
ler begannen heute vormittag in Berlin weitere Verhand¬
lungen über generelle Fragen und Bedingungen für Liefe¬
rungen deutscher Firmen nach der UDSSR . Die heutigen
Besprechungen waren ebenso wie die Moskauer von dem
Wunsche gegenseitiger Verständigung getragen . Die Ver¬
handlungen sollen mit Beschleunigung durchgesührt werden ."

Tages -Spiegel
DaS Teilgntachte « der BraunS -Sommisfion über Doppelver»

-ieuer und ArbeitSzeitkttrzuug ist jetzt veröffentlicht wor»
de» ; es enthält sehr interessantes Zahlenmaterial.

»
Dt « Reichsregierung wird in den nächste» Tagen über eint

Aendernng der Lebensmittelzölle beraten : vorgesehen ist
«. a . eiue Erhöhung des Schweine - und Fleischzolls , sowie
eine Aufhebung der Zwifchenzölle für Speck und Schmalz.

»
Im Berliner Answärtige « Amt hat die Rede DonmergneS

in Nizza starkes Befremden hervorgernfe « .

An Paris gibt man jetzt unumwunden zu, daß Briaud i«
London energisch wegen der Verschiebung des deutsche«
Besuches interveniert habe.

»
I « Washington ist erklärt worde «, daß die amerikanische

Regierung eiuer Revision in der Kriegsschuldenfragc :
lehnend gegenüberstehe.

»
Das Lnftfchisf „Gras Zeppelin " ist gestern nachmittag « ach

««erwartet kurzer Fahrzeit über Kairo eingetrossen nnd
hat eine Rundfahrt über Oberägypten ««getreten.

Keine Revision der Kriegsschulden
Eiue Washingtoner Erklärung zum Besuch des GouvernenrS

der Bank von England
TU . Renyork , 11. April . Die in London verbreiteten Ge¬

rüchte , wonach der Gouverneur der Bank von England,
Moutague Norman , in seinen Besprechungen mit Hoover,
Mellon und Stimson für eine nachgiebigereHaltung
dev Bereinigten Staaten in der Kriegs-
schuldenfrage  eingetreten sei, werden von zuständigen
Washingtoner Stellen für völlig unbegründet erklärt . ES
wird hinzugefügt , daß Norman die revisionsfcind-
liche Haltung der Regierung  und des Kongreffes
allzu gut kenne , als daß er sich von einer solchen Anregung
einen Erfolg verspreche. Gegenstand der Washingtoner Be¬
sprechungen Normans seien Finanz - und wirtschaftspolitische
Fragen , wie die Goldverteilung , die allgemeine Geschäfts¬
lage und die Silbcrfrage gewesen.

Frankreich— England— Italien
Die Mißstimmung wächst

TU . London , 11. April . Die Rede des französischen Prä-
fibenten Doumergn « in Nizza hat in der englischen Presse er¬
hebliche Beachtung gefunden . Wie der Pariser Korrespon¬
dent der „Times " berichtet , sind die amtlichen französischen
Kreise jetzt vollkommen über ben Besuch der deutschen Mini¬
ster in London beruhigt . Bom Pariser Kabinett und vom
Ausschuß für nationale Verteidigung werde augenblicklich
geprüft , welche Haltung Frankreich zu Abrüstungsmaß¬
nahme « einnehmen solle. Das deutsch - österreichische Zoll¬
abkommen sei in die Erörterungen mit einbezogen worden.

Di « Rede DonmergneS in Nizza wir - von der italieni¬
schen Presse im allgemeine « ohne Kommentar wiedergegeben.
Bezeichnend ist es aber , - aß Lie faschistischen Blätter den
deutschen Pressestimmen zu dieser Rede breiten Raum ge¬
währen , ebenso wie hier ausführlich über die Unzufrieden¬
heit berichtet wird , die in letzter Zeit im Zusammenhang mit
dem Flottenabkommen über die Haltnng Frankreichs in
England herrscht . Der „Popolo d'Jtalia " erklärt in einem
augenscheinlich höheren ortsbeeinflnßte « Artikel » daß Italien
hinsichtlich des Flottenabkommens nicht über die bereits ge¬
brachten Opfer hinausgehen könne . Der „Teuere ", der sich
mit dem gleichen Thema befaßt , erklärt , in England zweifle
man jetzt wohl nicht mehr daran , daß Frankreich die Stel¬
lung - er britischen Flotte schwächen wolle . Was Italien an-
gehe, so seien sich fetzt wohl auch die zahlreichen Einfalts¬
pinsel , die auf die Zukunft - er lateinischen Verbrüderung
geschworen hätten , darüber klar geworben , wie man in Paris
die Zusammenarbeit - er beiden lateinischen Schn? nn>
fasse. _

Graf Zeppelin in Aegypten
TU . London , 11. April . „Graf Zeppelin " hat c>, ' ^ vn kurz

nach 16 Uhr Bordzeit Kairo erreicht . Das Lust ' ^ >>v-
heblich früher in Aegypten eintraf , als mau c. ck
hatte , unternimmt zunächst einen Abstecher nach Oberügyp-
ten . Durch Knnkspruch wurde - er Lustschifsnhrung nach dem
Eintreffen über Kairo mitgeteilt , daß die Vorbereitungen
für die Landung noch nicht beendet seien und - aß das Pro¬
gramm nicht mehr abgeändert werden könne . Infolgedessen
hat sich Dr . Eckener zu einer Fahrt über Oberägypten ent¬
schlossen. Er beabsichtigt heute vormittag auf - em LandnugS-
platz von Alaza bei Kairo zu lande «.

Der Machtkampf in Preußen
TU . Berlin , 11. April . Am 3. Tage der Eintragungsfrist

zum Volksbegehren zur Auflösung - es Preußischen Land¬
tages haben sich in Groß - Berlin  insgesamt 17 S72 Per¬
sonen eingetragen . Die Gesamtzahl - er Eintragungen an
den ersten drei Tagen beläuft sich jetzt auf 56 662. InKöln
haben sich an den beiden ersten Tagen zusammen 1682 Per¬
sonen für das Volksbegehren eingetragen . Die Zahl der
Stimmberechtigten beträgt rund 842 999. Die Einzetchnun-
gen zum Volksbegehren erreichten in Stettin  am Abend
LeS 3. Tages die Höhe von 4823. Wie von der Ganlcitung
Oberschlesien des Stahlhelms mitgeteilt wird , haben sich an
den ersten beiden Eintragungstagen für das Volksbegehren
in Gleiwitz 991, in Hindenburg 2609, in Benthen 2991 und
in Oppeln über 1999 Personen in die Listen eingezeichnet.

D «s Bundesorga « des Stahlhelms verboten
— Berlin » 11. April . Wegen eines Artikels des Bundes¬

kanzlers des Stahlhelms „Außenpolitik und Preußen —
Volksbegehren " in der Osternummer des „Stahlhelm " vom
8. April hat der Berliner Polizeipräsident das Bundes¬
organ des Stahlhelms auf Grund der Notverordnung für
drei Monate verboten.

In der Begründung  des Verbots, heißt es am Schluß:
Die Ausführungen stellen in ihrem Inhalt und in ihrer
Form eine besonders verletzende rohe Aeußerung der Miß¬
achtung dar. Der beschimpfende Inhalt ist darin zu erblik-
ken, daß der preußischen Regierung eine äußerst schimpfliche
Handlungsweise vorgemorfen wird. Es wird von ihr be¬
hauptet, sie sei völlig ungeeignet zur Abwehr der polnischen
Gefahr, sie habe die Sabotage des Ruhrkampfes auf dem
Gewissen. Sie werbe stets ein Verbündeter Frankreichs und
damit Polens sein und werde stets suchen, aus ihrem Haß
gegen jede stolze Regierung - er Nation heraus Volk und
Reich zu entmachten. Der preußischen Staatsregierung wird
weiter vorgeworfen, daß sie außenpolitisch die Reichsregie¬
rung bremse nnd anstatt abstützcnd ausweichend ans sie wirke
und -aß dadurch das Anstand bei seinen Berbandlunge » mtt

der Reichsregierung tu Genf hoffen könne, die preußische Re¬
gierung werde dem Reich in de« Rücken fallen . ES ist weiter
die Rede von dem Haß der preußischen StaatSregiernng
gegen das Preußentum , von dem Bestreben - er preußischen
Regierung , dem Willen - es feindliche » Auslandes , sich in die
deutschen und deutsch-österreichische« Angelegenheiten einzn-
mtschen, eher Vorschub z« leisten , als sich ihm zu widersetze« .

Für die Dauer des Verbots war die Tatsache maßgebend,
daß der Artikel nicht etwa nur eine einzelne beschimpfende
Aeußerung enthält , die als einmalige gelegentliche Entglei¬
sung aufgefaßt werden könnte , sondern ein « Kette planmäßi¬
ger gehässiger und in politischer Hinsicht denkbar schwerwie¬
gendster Vorwürfe erhoben gegen die Regierung eines deut¬
schen Freistaates.

Das Bundesamt des Stahlhelm hat gegen daS inzwischen
auch gerichtlich bestätigte Verbot der BundeSzetiung Be¬
schwerde erhoben . — Dte „D .A.Z." schreibt über das Verbot,
es müsse dem nur allzu begründeten Verdacht Vorschub
leisten , daß hier ein willkommener Anlaß benutzt « erde , um
dem Volksbegehren Abbruch zu tun und vor allem die ge¬
samte Agitation der Bolksbegehrenfront dauernd unter
Drohungen und Druck zu setzen.

Schulstreik in Braunschweig
TU. Braunschweig, 11. April . In Braunschweig, Wolfen¬

büttel nnd Schöningen sind gestern die Schüler und Schüle¬
rinnen der weltlichen Schulen nicht -um Unterricht erschie¬
nen. Dieser Schulstreik ist eingeleitet worden auf Grund des
Beschlusses einer Versammlung des weltlichen Elternbundes
wegen - er Entlassung weltlicher Lehrer. Die Versammlung
hatte zum Protest gegen die Maßnahmen der Regierung be¬
schlossen, die Kinder am Freitag und Samstag dieser Woche
nicht zur Schule zu schicken. Kinder, die trotzdem versuchten,
in die Schule zu gelangen, wurden von Streikposten daran
gehindert. In Wolfenbüttel wurden vier Streikposten ver¬
haftet. Unter ihnen befindet sich der abgebaute Leiter der
dortige« Lehranstalt. Studienrat Elchlepp.



Holland
und die europäische Wirtschaftskrtfe

TU. Amsterdam» 10. April . Ja Utrecht nahm auf etuer
außerordentlichen Bertreterversammlung der anttrevolutio-
nären Partei deren Vorsitzender, der frühere holländische
Ministerpräsident Collis»  in seiner Eröffnungsrede zu
der europäischen Wirtschaftskrise Stellung . Er führte u. a.
aus : Man verhehle sich hollänbtschersetts nicht, daß andere
Maßregeln notwendig würden, iveun nicht bald eine durch¬
greifende Aenderung eintretc . Man wisse noch nicht, welches
die Rückwirkungen der weiteren Entwicklung der deutsch-
österreichischen Pläne und des russischen Fünfjahresplanes
in Europa seien und welche Wege England am Ende des
Monats einschlagen werde. Diese Umstände für sich, und be¬
stimmt sie alle zusammen, könnten eine solche durchgrei¬
fende Veränderung der Wirtschaftslage  her-
beiführen, daß man sich auch in Holland überlegen müßte,
ob man nicht einen anderen Kurs einschlagen solle.

Ein König für Syrien?
TU . London, 10. April . Nach englischen Berichter» aus

Jerusalem ist in Bagdad zwischen der französischen Regierung
und dem Emir Alt, dem ältesten Sohn des früheren Königs
Hussein von Hedschas ein Vertrag unterzeichnet worden,
wonach Emir Alt König von Syrien werden soll. Enrir Ali
ist bekanntlich der letzte König von HedschaS gewesen, der
Mekka und Medina gegen die Wahabiten nach - er Flucht
seines Vaters erfolglos verteidigte. Die beide« jüngeren
Brüder Emir Alis sind bekanutlich der König Feisal vom
Irak und Emir Abdallah von TranSjoröanien . Die Ernen¬
nung Emir Alts zum König von Syrien würbe ein Ereignis
von größter Bedeutung für die ganze arabische Welt sein.

Der Quai d'Orsay bezeichnet alle Gerüchte über ein an-
gebliches Abkommen »wischen - er französischen Regierung
und dem Emir Alt, wonach dieser -um König von Syrien
ansgerufen iverüen soll, als falsch.

Der Konflikt in der NSDAP,
noch nicht überwunden

Berlin , 10. April . Zwei neue Tatsachen geben dem Kon¬
flikt in - er Nationalsozialistischen Partei ei» neues Aussehen.
Zunächst der offene Ausbruch des schon bisher vermuteten,
aber von den Nationalsozialisten leidenschaftlrch bestrittenen
Konfliktes zwischen Hitler und Goebbels.  So¬
dann bas Erscheinen der ersten Nummer der von Stenues
angekiindigte» Zeitung, die den Namen »Arbeiter , Bauern,
Soldaten !" trägt und halbwöchentlich herauskomme» soll.
Der Konflikt zwischen Hitler und Goebbels, der bisher ver¬
schleiert word:n ist, ist dadurch offenkundig geworden, baß
Hauptmann Goering , den Hitler mit eingehenden Voll¬
machten nach Berlin entsandt hat, hier eine Untersuchung
abhielt und dabei feststellte» daß Goebbels bereits seit lan¬
gem gegen Hitler gearbeitet und besten Ansehen in der Ber¬
liner Partei herabzusetzen versucht hat. Goering hat darüber
einen Bericht an Hitler abgesandt und dieser Bericht konnte
in München nicht geheim gehalten werden. Nunmehr wird
auch in unterrichteten nationalsozialistischenKreisen in Ber¬
lin die Tatsache dieses Konfliktes nicht mehr ernstlich be¬
stritten.

Die erste Nummer -es Stennes -Organs enthält einen
Artikel, der eine Abrechnung mit der Hitlerpartet barstellt
und in dem die Gründe gezeigt werden, die zur Trennung
geführt haben. Die Oberführer von Berlin , Brandenburg,
Pommern , Grenzinark, Mecklenburg, Schlesien und alle
Standartenführer Groß-Berlins — so heißt es darin —
hätten sich hinter Stennes gestellt. Für Sonntag ist ein Ge¬
neralappell der Sturmabteilungen im Sportpalast vorge¬
sehen, bei dem neben StenneS auch noch andere Führer der
Bewegung das Wort ergreifen sollen. Die neue Gruppe um
Stennes will sich den Namen »Revolutionäre Natio¬
nalsozialistische Partei"  zulegen.

Die Vorschläge
für die Berliner Bürgermeisterwahl

TU. Berlin , 10. April . Der Berliner Stabtverordneten-
ausschuß zur Vorbereitung der Wahlen zur Ergänzung des
Magistratskollegiums hat tu seiner gestrigen Sitzung be¬
schlossen, Der Stadtverordnetenversammlung folgende Vor¬
schläge zu unterbreiten:

Für die Stelle des Oberbürgermeisters den bisherigen
Senatspräsidenten Dr . Heinrich Sahm - Danzig, für den
Posten des 1. Bürgermeisters Stabtsynbikus Friedrich
Lange, für  den Posten des 2. Bürgermeisters den Vize¬
präsidenten des Deutschen Städtetages Dr . Fritz Elsas
jfrüher in Stuttgart ), für die Stelle eines besoldeten Stadt¬
rates jStadtkämmerer ) den Stadtrat Bruno Asch - Frank¬
furt a. M.

Wie verlautet , sollen von den anwesenden 23 Ausschuß-
Mitgliedern 12 für Sahm gestimmt haben. Die deutschnatio¬
nale Fraktion der Berliner Stadtverordnetenversammlung
beabsichtigt, den ehemaligen Vorsitzenden des Zweckvcrbandes
Groß-Berlin , Dr . Steiniger , für die Wahl zum Berliner
Oberbürgermeister vorzuschlagen.

Kleine politische Nachrichten
Kommunlstensiihrer ans dem Gefängnis geflüchtet. Der

vor kurzer Zeit bet Markhausen verhaftete Kommuntsten-
führer Rölz ist aus dem Gefängnis Kltngenthal geflüchtet.
Sächsisch« Kommunisten hatten Nölz auf der Straße erwar¬
tet und konnten seine Flucht decken. Zwei Kommunistenwur¬
den verhaftet.

Zweijähriger Zwangsausenthalt in Bozen für Malfert-
einer. Die über den ehemaligen Tiroler Abgeordneten Mi¬
chael Malferteiner verhängte Verbannung von S Jahren ist
tn einen zweijährigen Zwangsaufenthalt tn der Stadt Bozen
«mgewanbelt worden. Die Umwandlung wird mit der Rück¬
sichtnahme auf bas Alter und dt« Familie Malkerteiuers be¬

gründet . Malferteiner konnte bereits in seine vozeuer Woh¬
nung zurückkehren, wird jedoch strengstens Übermacht. Er
darf Bozen nicht verlassen, insbesondere muß Malferteiner
in de« Bormittagsstunbe « und am Abend sowie tn der Nacht
stets tn seiner Wohnung anzutreffen sein.

Der Arbeitsftreit in Norwegen. Seit Donnerstag find in
Norwegen 48000 Arbeiter ausgcsperrt . Bis zum 18. April
werden mindestens 82 000 Mann von der Aussperrung be¬
troffen sein. Die Regierung erklärt, nur eingreifen zu wol¬
len, wen» Arbeitgeber und Arbeitnehmer dies wünschten.
Ein allgemeines Alkoholverbot wird für die Dauer - es Ar-
bettsstreites erwartet . Wie der Reichsschlichtcr bekannt gibt,
hatten die Arbeitgeber eine Lohnherabsetzungvon 12 bis 18
vom Hundert bet den Mindestlohn- und Stundenlohnsähen
sowie eine Herabsetzung von 18 bis 25 vH. bet den Akkord¬
sätzen verlangt.

Blutiger Zusammenstoß mit Schmuggler«. Au -er rus¬
sisch-chinesischen Grenze bei Chailar ist es zu einem blutigen

i Zusammenstoß zwischen Schmuggler» und einer chtuefifche«
! Grenzwache gekommen. Insgesamt wurden 8 Schmuggler
> und zwei Grenzsoldaten getötet.

Japans Antwortnote wegen des Anschlages anf den Ha«,
belsvertreter der Sowjetunion . Die japanische Antwortnote
wegen des Anschlages auf den Handelsvertreter der Sowjet-
uniou in Tokio hat in Moskauer politischen Kreisen nicht
befriedigt. Die amtliche japanische Darstellung, wonach der
Attentäter keine politischen Ziele verfolgt habe, wird als un¬
richtig bezeichnet.

Der Aufstand in Venezuela. Der Führer der venezo¬
lanischen Aufständischen, General Cedeno, der die Garnison
von Guasdualito an der columbiantschen Grenze gefangen
nahm, hat jetzt sein Hauptquartier in Eloiza aufgeschlageu.
Heftige Kämpfe mit erheblichen Verlusten auf beiden Seite«
haben in verschiedenen Teilen des Landes stattgefunben. Dt«
Städte San Btzente und Rincon Honda sind von den Auf¬
ständischen besetzt.

Chequers, der Schauplatz der deutsch-englischen MinisterzusammenKunst

MW

WML

Dieses Schloß stellt England seinem jeweiligen Minister - . finden, zu der Einladungen an Brüning und Cnrttn » er-
präsidenten als Sommersitz zur Verfügung . Anfang Juni ! gangen sind,
wird hier die deutsch-englische Mintsterzusammenkunft statt- I

Grotzseuer in Arras
TU. Paris , 10. April . In Arras  ist in der Nacht auf

Donnerstag das gesamte Hauptwarenlager des Post-, Tele¬
graphen- und Telefondienstes der Provinz Pas de Calais
durch eine Feuersbrunst zerstört worden. Das Lager befindet
sich tn der Nähe des Hauptbahnhofs und man glaubte zuerst,
-aß ein Güterwagen in Brand geraten war. Bald stellte sich
aber heraus , daß die beiden großen Lagerschuppen, die bas
gesamte Ersatzmaterial beherbergten, in Flammen standen.
Als die Feuerwehr von Arras eintraf , konnte sie nur noch
verhindern, daß die Flammen auf bas Nebengelände Über¬
griffen. Die Flammen schlugen 20 bis 30 Meter hoch und bas
Nachbargelänbe wurde von den Funken förmlich überschüttet.
Hunderte von Soldaten mußten aufgeboten werben, die nur
damit beschäftigt waren, das Aufkommen von Bränden in der
Umgebung zu verhindern . Die beiden Lagerschuppen flnd
völlig niedergebraunt . Der Sachschaden beträgt über eine
Million Franken . _

Erdgasausbruch in Rumänien
TU. Bukarest, 10. April . In der Nähe von Ploesti er¬

folgte aus einer 1800 Meter tiefen Sonde ein außerordent¬
lich starker Gasausbruch . Das Getöse des Ausbruchs war
18 Kilometer weit zu hören. Die Gasmassen brennen nicht,
gefährden aber die ganze Umgebung. Die Gemeinde Szannt
wurde panikartig geräumt . Obwohl alle Sicherheitsmaß¬
nahmen getroffen worben sind, ist die Gefahr nicht behoben.
Der Ausbruch dauert unvermindert fort.

Frachtdampfer in Seenot
TU. Nenyork, 10. April . Die Funkstationen an der Ost-

küste von Nordamerika fingen SOS -Rufe des 4470 Tonnen
Motorfrachtdampfers „Nordhaval" auf. Das Schiff befindet
sich an der Küste des Staates Virginia in Brand und treibt
im Meer . Nach einer Funkmeldung befanden sich an Bord
des in Brand geratenen Motorfrachtdampfers »Nordhaval"
42 Mann Besatzung und 1 Fahrgast. Alle haben tn Rettungs¬
booten den Dampfer verlassen. Der Dampfer »Cherohee" der
Clide-Linie ist als erster an der Unglücksstelleeingetroffen
und hat mit der Bergung der auf See treibenden Besatzung
begonnen.

Aus aller Welt
Udet vom Afrikafluge zurückgekehrt.

Der Flieger Udet  ist von seinem Afrtkafluge in Mün¬
chen eingetroffen. Er kam von Alexandrien über Brindisi,
Athen, Venedig. Udet wurde bet seiner Landung auf dem
Flugplatz Oberwtesenfeld von Ministerialdirigent Bran¬
denburg vom Reichsverkehrsministerium und seinen Beglei¬
tern, die kurz vorher aus Rom eingetroffen waren, sowie
von Herren der Lufthansa herzlich empfangen. Udet äußerte
sich begeistert über die Leistungen seines Flugzeuges und er¬
klärte. baß sich die Maschine unter den schwierige» afrika¬
nischen Verhältnissen glänzend bewährt habe.

Mutter und Töchter mit Gas vergiftet
In der Rankestraße iu Charlottenburg wurden die Töjähr.

Witwe Goldschmibt und ihre beiden Töchter im « ltcr oo»
88 und 51 Jahren in den mit Gas gefüllten Räumen ihrer
Wohnung tot aufgefunden. Die Untersuchung ergab, baß die
drei Frauen Schlafmittel eingenommen und dann die GaS-
hähne geöffnet hatten. Man nimmt an, baß sich die drei
Frauen aus Gram über den Tod des Mannes und Vaters
das Leben genommen haben.

Bukarest—Berlin unter de« D-Z»g-W«ge«.
In Berlin  nahmen Bahnbeamte auf dem schlesische»

Bahnhof einen Mann « fest, - essen Aeußeres ihnen verdächtig
vorkam. Die Kleidung des Mannes war zerrissen, er selbst
von oben bis unten mit Schmutz bedeckt. Die Bahnpolizei
stellte tn ihm de« 22 Jahre alten rumänische» Soldaten
Michael Stengel aus Bukarest fest, der von seinem Truppen-
teil desertiert war ; er hatte die wette Reise von Bukarest
nach Berlin unter einem D-Zug-Wagen -urückgelegt. Der
Deserteur wurde von der politischen Polizei in Gewahrsam
genommen.

Handgranatenzünder t« Bett.
Ein folgenschwerer Unfall ereignete sich in Kawitsch bei

Rawttsch (Posen). Dort nahm das 6jährige Söhnchen eine-
Landwtrts aus dem Glasschrank einen als Kriegserinne¬
rung aufbewahrten Zünder einer Handgranate mit ins Bett.
Das Kind bohrte tn der Nacht mit einer Nabel tu dem Zun¬
der, der dadurch explodierte. Der Knabe wurde schwer ver¬
letzt und ins Krankenhaus geschafft, wo Ihm die linke H-n»
abgenommen werden mußte. Er hat außerdem das Augen¬
licht völlig verloren.

Wieder ein Berfichernnssbetrn «.
Aus Bozen  wird berichtet: Vor einigen Tagen fanden

Bauern in einer Schlucht bei Vlllanders eine» jungen, nur
halbbekleideten Mann mit schweren Verletzungen auf. Der
Verletzte nannte sich Architekt Heinrich Günther aus Deutsch-
land, der gegenwärtig in Brixen zur Kur weile. Er sei von
zwei Unbekannten überfallen, ansgeraubt und dann tn die
Schlucht geworfen worden. Die Ermittlungen ergaben, daß
Günthers Raubüberfall fingiert war und er einen Bersiche-
rungsbetrug versuchen wollte. Günther gestand ein, daß er
sich zunächst wegen großer Schulden bas Lebe« nehmen
wollte. Dann sei ihm der Gedanke gekommen, einen Raub¬
überfall vorzutäuschen. Er habe sich bei einer Versicherungs¬
gesellschaft in Deutschland ziemlich hoch gegen Diebstahl ver-
sichern lassen. Günther wurde dem Gericht tn Bozen zn-
gestellt.

Eisenbahnunglück tn Frankreich
Ein schweres Eisenbahnunglück ereignete sich abends tn

der Nähe von Marseille. In dem Augenblick, tn dem et»
Arbetterzug in einen Tunnel einfahren wollte, kam in ent¬
gegengesetzterRichtung eine Lokomotive herangebraust, die
direkt in den Arbeiterzilg htneinfuhr. Der Zusamme»vrall
war so heftig, daß mehrere Wagen des Arbeiterzuges au»
den Schienen sprangen und zum größten Teil zerstört wer¬
den. Aus den Trümmer » zog man zwei Tote und 10 Ver¬
letzte hervor . Mehrere von den Verletzten dürfen kaum mu
dem Leben davonkommen.
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Schneidermeister

dmft» tzente seSH nach imrzer Krankheit im Frieden heimgehe«.
Sn ttrfer Trauer:

Barbara Kienzle geb. RollerM Kinderil
Beerdigung Montag nachmittag S Uhr

Sommenhardt. de« 10. April issi.

Danksagung
Statt Karten

Für all« wohltuenden Beweis« aufrich¬
tiger Teilnahme sowohl während der Krank-
heit als auch wahrend des Heimgang« und
der Beerdigung unserer lieben Tochter

. Doris Aßenbaum
danken wir herzlich.
Im Namen der trauernden Angehörige« :

Adolf Aßenbaum

Rötenbach, den 10. April 1931

Danksagung

Fllr dl« vielen Beweise herzlicher Liebe
«idAiit -'llnahme. n « che ich während der kur¬
zen und schweren Krankheit und bet dem
plötzlichen Htnscheiden meine, lieben Manne»

Sr-am Seorz River
Gemeindepfleger und Gemeinderat

erfahren durste, sag« ich auf diesem Wege
ausrichtigen Dank . Insbesondere danke ich
Herrn Stadtpfarrer Müller fllr die trostreichen
Worte am Grade, dem Herrn Hauptlehrer
mit seinem Leichenchor sur den erhebenden
Gesang, den Herren Ehrenträgern , den Mit¬
gliedern des verehrlichen Gemeinder der
KrankenschwesterEmilie fllr die l .>olle
Pflege während der Krankheit, für die ehren¬
den Nachrufe und Kranzniederlegungen der
Herren Bürgermeister Pfrommer im Namen d.
Gemeinderat», GemeindepflegerSchwämmst
von Teinach im Namen der Gemeindepfleger
des Bezirks, Berwaltungsaktuar Hilligardt
tm Namen des Zentralverbandes der öezirks-
und Körperichastsbeamten, Vorstand Pfrom¬
mer tm Namen des Kcî ervereins Rötenbach,
den Krlegerverrinen RStenbach, Zaoelstein
und Sommenhardt fllr die ehrenvoll« Be¬
gleitung zu seiner letzten Ruhestätte.

Im Namen der Hinterbliebenen:
die trauernde Gattin Katharina Roller

des Körpers bedeuten Gliederreißen,
Nervenschmerzen , mattes , verdrossene «,

nnfrohe » Wesen » mißfarbenes Aussehen,
Ansschlüge und Geschwür «.

LeibstZsikte
aus dem ungenügenden Winterstoffwechsel
treiben in den Körpersäften und Geweben

ihr verderbliches Wesen und gefährden
Wohlbefinden und Gesundheit.

von nuLon
8aai Drops von innen
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Schreinermeister Schaible.
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«« « stehlt
Ehr. ölhiailmr

Rundfahrten
Fernfahrten

mit modernen Ausstchtswagen
und geschlossenen Omnibussen
werden zuverlässig und billig aus¬
geführt von >- >

Süßer L Dänble
Omnibusvermietung
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Gewerbeschule Calw

mit Handelsabteiluug.
Anmeldung neu eintretender Schüler:

Montag , 29. April , « argena 7 Nh ». Saal I
ber Sewerdefchnle.

Neu »ingetrrten« gewerbliche und kaufmännische
Lehrling« wie auch di« neu eingestellten ungelernten Ar¬
beiter haben dir Schule sofort , nicht erst nach Ablauf rtner
Probezeit, »u besuchen. Entiatzschiilern, die noch tn keinem
Lehroerhältnl, stehen, ist der sofortige Schulbesuch
dringend anzuraten.

Der stlr di« bisherigen Schüler vorerst »inzuhaltende
Stundenplan wird, wie schon bekannt gegeben wurde,
am Srwerbrschulhau» angeschlagen wrrden.

Sine sehr günstige An «- und Fortbildung «,
gelegenhett bieten dir bei genügender Beteiligung für
di« Abendstunden geplanten Kurse in

Kurzschrift, Plakatschrist , Maschinenschreiben und
Englisch. Gleichstrom- und Wechselstromtechnik(ge¬
lrennt für Anfänger und Fortgeschrittene), in Algebra,
Einführung und berufliche Anwendung, in Maschinen¬
kunde und Etörungsbeurteilung für Autofahrer.

Anmeldungen hiezu ad 20. April bei der Direktion.
Calw , im April l93l.

Direktor Aldinger.

NMeWiMmii Salm.
Bei der gegenwärtig günstigen Zeit zur

Schädlingsbekämpfung
empfehlen wir unsere leicht handliche

Baumspritze
(Schubkarrenspritzr). Bestellungen wollen bei Oberamts,
baumwart Widmann gemacht werden. De « Armschutz.

ZNWMksteiMIW
Fm Weg« der Zwangsvollstreckungsoll da» aus Mar-

Kuno Ncubulach belegenr. im Grundbuch von Neudulach
Hesr 94 Abteilung I Nr . 1 zur Zeit der Eintragung de»
Bersteigerungsvermerke» auf den Namen de»

Sottlieb Rolle «, Schneider « in Renbnlach
eingetragene Grundstück Parz . Nr . 22 Stockwerkseigen,
tum an 64 qm Oede an der Schlohgasse, ohne den darunter
befindlichen Keller. Wert nach der gemeinderätlichen Schäl-
-ung vom 23. März 1931 320.— NM.
am Mittwoch , den IS . 3 «ni 1931, »»«mittag « S Ah«
aus dem Rathause in Neudulach versteigert werden.

Der Versteigerung,vermerk ist am 20. Februar 1931 in
da» Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Ansforderung, Rechte, soweit sie zur
Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes
aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren, späte¬
stens im Berstcigerungstermine vor der Aufforde¬
rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und,
wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des
geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des VerstetgeruugserlöseS dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten
nachgesetzt werden

Dlejeuigen, welche ein der Versteigerung ent¬
gegenstehendes Recht haben, werden aufgefordert,
vor der Erteilung des Zuschlags die Aushebung
oder einstweilige Einstellung des Verfahrens her¬
beizuführen, widrigenfalls für das Recht der Ver-
ftetgerungserlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstandes tritt

Vad Tetnach , den 9. April 1931.
Kommissär: Beztrksnota « Knapp.

ZMWversteigerullg
Im Wege der Zwangsvollstreckungsollen di« auf Mar¬

kung Neudulach belegenen, im Grundbuch von Neudulach
Heft 243 Abteilung I Nr . 1 und 4 zur Zeit der Eintragung
de» Dersteigerungsvermrrkr» auf den Namen de»
Johann Seo «» Rentte », Hafner « ln Rendnlach
eingetragenen Grundstück«
Gebäude Nr . 127

71 qm Wohnhaus , wovon IS qm auf der
Stadtmauer ruhen,
IS qm Holzremisr,
2 » 33 qm tzofraum . auf der Burg , de-
lastrt mit Baubeschränkungu. Wohnung »«
rech«:

Parz . Nr . 144 20,42 qm Baumwiese in der Binne
Wert nach der gemeinderätlichen Schätzung vom 29. Okto-
brr 1930/ S. November 1930:

«200 - RM . für Sek . 12? mit Zubehör
1500 - RM . für Parz . Nr . 144.

am Donnermle » . Ke« 28. Mal 1931 , »or « ittag » 1v Ahr
aus dem Rathause in Neudulach versteigert wrrden.

Der Berstrigerungsoermerk ist am IS. März 1931 in
da» Grundbuch eingetragen.

Es ergeht di« Aufforderung, Rechte, soweit sie
zur Zeit der Eintragung des Bersteigerungsver-
merks aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren,
spätestens im Verftrigerungstermtne vor der Auf-
Forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden
und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des
geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des BersteigernngserlöseS dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten
nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung ent-
zegenstehendes Recht haben, werden aufgefordert,
vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens berbeizu»
führen, widrigenfalls für das Recht der Versteige¬
rungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt.

Vad Ueinach , den 7. April 1931.
KommifsSr : vezirkauola « Knapp.

Inserieren bringt Gewinnt

loanim Ina« »Mlrede, n»eItctitepte««,!
äw Sonett »? , mittag» 3>/,vi >r, »deactr 8 vlir , ivvle am Nor »t »? , »denci» 8 vdc

Her We aenkciie
Von- »»- MWin

In II spannenden Wirten rieben «iie veracdiedenartigen dlensckenackicksvt« «in
^uge vorüber. Os» l-eden und Treiben in einer acfivimmenden 8t»clt, die
lausend « von Leelen aller klatioaen dekerdergt. Liaberge. 808 sui dem Oresn.
Oa» Itteieaacditt tat verloren. Lrsckittternd ist die Panik der ru den pettung »-

dooten dringenden blenscken.
Im Leiprogrsmm : IAISLV KI-KVS . — , Im liervanetS"

»ovie „2ur IVieg« der Veit ". (Lin kstlm der Kreurderg-Orpedition.)
AvHvovI»»!«»»« «»diel » ? »? »!» Vov - «1? oi »? u »e«a k̂n»Hv»1»«»

»e>7 »II«r» ^ ILt - eo ckle ttjilkt «.

» FuWll-WettWS
Althengftellt —Stammheim I.

am 12. « peil 1981

Sportplatz »Reute *, Althensstett
Beginn '/, » Uh«. Ab 1 Ahr B » « spiel.

3M«8SVttPeltztt»«g.
Im Weg« der Zwangsvollstreckung soll das auf

Markung Stammheim OÄ. Ealw belegenr, im Grund¬
buch von Stammheim , Heft 1398, Abt. I Nr . 6 zur
Zeit der Eintragung de» Brrsteigerungsvermerk» aus den
Namen:
1. da, Jakob FnrthmSlle «, Schreiner in Stammheim

zur Hälfte,
2. der Miterden der Ehefrau Mari «Pauline Furthmüller

grd. Böhrrt , zur andern Hälfte
eingetragene Grundstück

Gebäude Nr . 303, 1 a 25 qm Wohnhau » und Hof¬
raum mitten im Dorf, am 6. Februar 1931 gemeinde-
rötlich auf 7500 RM . Berkehrrwrrt geschätzt, worunter
280 RM . für Zubehör

am Mittwoch , de« 18. April 1981,
uachmittag« 2 Uhr

auf dem Rathaus tu Stammheim OA. Lalw
versteigert werden.

Der Berstrigerungsoermerk ist a« 9. Februar 1931,
in das Grundbuch eingetragen.

E» findet »orau,fichtlich nur »in Termin statt.
Bersteigernngokommiffär:

Vezirksnotar Hirth i« Lalw.

Stammheim
2m Auftrag der Eigentümerin Frl . Frida Schlichte «,

verkaufe ich in freiwillig « össenUiche« Versteigern «,«
Gebäude N «. 217» Wohnhau»

2-stockiges
Einfamilien-Harrs

a« Forst «»«» , Parz . Rr . 3199/1,4 '/, » Saaten bei»
-an » in 2 Terminen.

Erster Termin : Montag , 19. April , nachmitt ag«
< vH « im Rathanasaal in Stammheim.

Den 7. April 1SSI.
«atsche - idee : Dir»

Klassenlose
SM MN Ploze

Portoerspacnis
'/«5.-MK. ' /4 10.- M.

bei Friseur Winz,
Marktplatz

In 5 Klassrn sielen in meine
Kollekte aus Nr.
45207 - 5000 MK.

312130 - 3000 Mk.
45727 - 2000 MK.

312157 - 1000MK.
44550 - 1000 MK.

Zur Finanzierung eines
Neubau » werden

SM.-M.
gegen guteSicherheitgesucht.

Angebote unter D . 191
an dir Geschäftsstelled». Bl.

Geiegenheilskanf:

wie neu, ferner:
ElÄIrvla (Osterode)

Anner-ReMer -Wsse
(Nickelgrhäusr)

mit Geldeinwurf und 25
Platten wegen Entbehrlich-
helt billigst zu verkaufen.
Otto « engenbach .Pension
Schömberg bei Wilddad

Zur Saat
empfehle

Rotkleefameu
Luzerne
Wettzklee
Baftardkle«
Geibklee
Inkarnatklee
Esparsette
Sraofameu versch.

Sotten
Ruukelfameu
Wicken
Erbse»
i» beste, keimfähiger

Ware
Otto Jung

Lalw

8eI »KLlIr2eI »er

8el»reilr-uirrl2eielreir-
V<la ^ er ! al ! ei»

«u« lr » astmtUckai » 8 «LaI « i» ck« t
mack «te »a Od « reur »1»l»« nl ^ k » O « Iw « tm-

«lmck, kalt « » aE 1-ug » e « mck
«aapkalrl « mntei » t »« t Amlmrk d ae ckana

kr. ULussler
V m eZk-

Vsrlobts

Sack Vowaaod Lsslinpo « o. U.

13. AMI 1SS1

Machlkk Weber
Walter Kramer

Pfarrer
Verlobte

r üdcheg»,! Monakow
April 19»l

Loimtsr , 12 . April

v «? i» i» '/,3 Ttt»v
Men üererve Migarl— k. V. calv I.
v .k.tt . Lktter . kror »» ^ . 1. Zu? » - k .v . Leelvr lk l.
— um die Oaumeisterscbstt — öeßinn 1 .Otir
V. k 8 . 8 » 1«r »Iirom » II . — k . V. Oalrv H.
Legion 4 Oiir 8portpl »t » LalweeLok.

arv . LOvv .ia § . 12 . Lxril

Risrri lads iok dis vor-
«Iu>ds LircwokLsrsotiLlt:
vor »« srivulaoli nndOni-

tzsdruig Lsrrlloli sln /

vodl . Süolrsimsdr.

Allbulach
Am  Sonntag,  den 12. April findet

im Gasthaus zur „Krone"

Tanz-Unterhaltung
statt, « oz« höfiichfi «inlad««

Der Besitzer die Kapelle
Beginn' /,3 Uhr

.M
Nslktzssi»

Is. Ztimmunes-Xapelle

Liebeisberg— Naislach

Hochzeits-Einladung
Wi , beehren «n». Verwandte , Freund « und

Bekannte zu unserer am Dtrnitag . den 14. April
1931 stattfiadenden

Milhell Trauung
frenndlichst»Inzulade».

Georg Schroth
Sohn de« -f Johann Michael Schroth , Landwirt

i» Liedel»berg

Maria Krafft
Tochter de» Johann Jakob Krafst, Landwm

in Nairlach
Kirchgang 12 Uhr in Neudulach.
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